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Der imposante
Schweizer 

In seinem Heimatland Schweiz wird er auch
liebevoll Bäri genannt: der dreifarbige, 
langhaarige Berner Sennhund. Mehr über den
gefragten Familienhund von Christel Fechler.
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Wie alle Sennenhunde
gehörte der heutige
Berner Sennenhund

ursprünglich zu den sogenann-
ten Metzger- oder Fleischer-
hunden, die bereits im frühen
19. Jahrhundert im mitteleuro-
päischen Bergland auf Bauern-
höfen und in handwerklichen
Betrieben als Gebrauchshunde
gehalten wurden. Diese eher ge-
drungenen, kräftigen dreifarbi-
gen Hunde wurden – je nach
Bedarf – zum Bewachen der
Höfe und Betriebe, zum Trei-
ben und Hüten von Vieh und
zum Ziehen von Transportkar-
ren eingesetzt und entspre-
chend „gezüchtet“. Hieraus er-
gaben sich unterschiedliche ge-
brauchsorientierte Erschei-
nungsformen, denen auch die

vier Schweizer Sennenhundras-
sen unterzuordnen sind. Ob
Viehtreiber, Hofwächter oder
Zughunde – eines mussten sie
gemein haben: Sie durften nicht
jagen, sollten ein imposantes
Erscheinungsbild besitzen, sehr
wachsam und aufmerksam sein,
eine starke Bindung an Mensch
und Hof entwickeln und die so-
ziale Kompetenz besitzen, sich
nicht undifferenziert an der
menschlichen oder tierischen
Mitwelt zu „vergreifen“.

Vom Dürrbächler 
zum Berner

Da die langhaarigen Sennen-
hunde am häufigsten in dem
südlich von Bern gelegenen
Dürrbachgebiet vorkamen, er-

hielten sie zunächst den Namen
„Dürrbächler“ oder „Dürrbach-
hunde“. Sie wurden als kräftige
Zughunde gehalten, die bei-
spielsweise die Milchkarren der
Bauern vom Hof oder der Alp
zur Käserei zogen. Auch waren
sie ernst zu nehmende Wächter
von Haus und Hof. 
Die ersten sieben Dürrbächler
wurden 1904 auf der Hunde-
ausstellung in Bern vorgestellt.
1907 entstand der Schweizeri-
sche Dürrbachklub. Prof. Albert
Heim, der große Förderer der
Schweizer Sennenhunde, war
maßgeblich an der Gestaltung
von Rassekennzeichen beteiligt
und gab dem langhaarigen Sen-
nenhund den Namen „Berner
Sennenhund“. 1923 wurde der
Schweizer Sennenhund-Verein

für Deutschland e.V. (SSV) ge-
gründet. Damals wie heute er-
freut sich die Rasse besonderer
Beliebtheit. In das Zuchtbuch
des SSV konnten seit seiner
Gründung über 40 000 Berner-
Welpen eingetragen werden.

Imposanter 
Familienhund

Berner Sennenhunde sind lang-
haarige, dreifarbige, kompakte
und imposante Familienhunde.
Trotz ihrer Größe und ihres Ge-
wichts verfügen sie über eine gu-
te Ausdauer und Beweglichkeit.
Die Körperlänge verhält sich zur
Widerristhöhe wie 10:9. Der
Kopf ist dem Körper entspre-
chend sehr kräftig, dabei tro-
cken, weder plump noch schwer.

Der Schweizer lernt freudig und schnell. Als Rettungs- und Therapiehund hat er sich bewährt.
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seiner Dichte und Länge ist es
aber recht pflegeleicht. 

Freudiger, 
gelehriger Arbeiter

Die Eigenschaften des Berner
Sennenhundes ergeben sich aus
der Entwicklungsgeschichte und
machen ihn zu einem hervorra-
genden Begleit- und Familien-
hund. Seine aufgeschlossene,
freundliche und offene Art darf
nicht darüber hinwegtäuschen,
dass ein so imposanter und
kräftiger Hund der konsequen-
ten, artgerechten Erziehung und
Beschäftigung bedarf. Zudem ist
der Berner ein freudiger und ge-
lehriger „Arbeiter“ und hat sich
im Einsatz als Rettungs- und
Therapiehund sowie in der

Fährtenarbeit bewährt. Für ihn
ist es – wie für alle Sennen-
hundrassen – am wichtigsten,
bei und mit den Menschen zu
leben. Erst so kann er seine her-
vorragenden Qualitäten entwi-
ckeln. Ein dauerhafter oder
auch nur teilweiser Aufenthalt
in einem Zwinger lässt ihn da-
gegen in seiner hohen sozialen
Bindungsfähigkeit und seinem
Bindungsbedürfnis verküm-
mern. Eine Zwingerhaltung ist
daher völlig ungeeignet.

Zuchtstrategien 
und Lebenserwartung

Für den SSV ist es ein vordringli-
ches Anliegen, gesunde, langlebi-
ge und wesensfeste Hunde zu
züchten. Wie bei vielen anderen

Hunderassen gehört auch beim
Berner Sennenhund Krebs welt-
weit zur Todesursache Nummer
eins. Die durchschnittliche Le-
benserwartung beträgt etwa acht
Jahre, wobei es auch viele Rasse-
vertreter gibt, die ein sehr viel
höheres Alter erreichen. Weltweit
bemühen sich Wissenschaftler
durch die Erforschung von Erb-
gängen sowie Zuchtvereine
durch geeignete Zuchtstrategien,
dieses Problem in den Griff zu
bekommen. Der SSV unter-
nimmt große Anstrengungen in
der Zucht, die Lebenserwartung
dieser Rasse deutlich durch fol-
gende Maßnahmen zu erhöhen: 

• Schaffung von Transparenz
im Zuchtgeschehen – u.a. in
Form von konsequenten Daten-
sammlungen. 

Seine ursprüngliche Heimat in der Schweiz ist die Gegend um Bern: das Berner Mittelland.

Am wohlsten fühlt 
sich der Berner 
inmitten seines Men-
schenrudels. Er ist
glücklich, wenn alle
Zweibeiner um ihn

versammelt sind.

Der Oberkopf ist breit ausge-
formt, der Stirnabsatz deutlich,
aber nicht zu ausgeprägt.
Die schwarze Grundfarbe des
Berner Sennenhundes weist ei-
nen braun-roten Brand sowie
weiße, möglichst symmetrische
Abzeichen auf. Der Brand befin-
det sich zwischen dem Schwarz
und den weißen Abzeichen an
den Backen, über den Augen,
seitlich an der Brust und an al-
len vier Läufen. Die weißen Ab-
zeichen sind typisch als Blesse
und am Fang, an Kehle und
Brust sowie möglichst auch an
den Pfoten und der Rutenspitze.
Das lange, schlichte oder leicht
gewellte Haarkleid sollte regel-
mäßig gebürstet werden, trotz
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• Umsetzung von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen in
Zuchtprogrammen und Unter-
stützung von Forschungspro-
jekten. 

Erfolgreiche HD- 
und ED-Bekämpfung

Zur Erleichterung der Zuchtpla-
nung auf Langlebigkeit können
sich SSV-Züchter durch einen
wissenschaftlich abgesicherten –
und in der Hundezucht bisher
einmaligen – „Zuchtwert für Le-
benserwartung“ ein Bild der Al-
tersstruktur einzelner Zuchttiere
verschaffen. 
Um eine möglichst breite Zucht-
basis und somit einen großen
Genpool zu erhalten, hat der
SSV vor einigen Jahren eine Be-
schränkung des Deckeinsatzes
seiner Rüden beschlossen.
Erfreulicherweise hat die Be-
kämpfung von Hüftgelenksdys-
plasie (HD) und Ellenbogen-
dysplasie (ED) im SSV in den
letzten Jahren große Erfolge ge-
bracht. Beide Erkrankungen
stellen bei der Zucht in diesem
Verein zum Glück kein sehr
großes Problem mehr dar. 

Vertrauenssache 
Welpenkauf

Da sich Berner Sennenhunde
großer Beliebtheit erfreuen und
auch in unkontrollierten Zucht-
stätten vermehrt werden, kann
man Welpenkäufern nur drin-

Heute ist der Berner Sen-
nenhund dank seiner attrak-
tiven Dreifarbigkeit und sei-

ner Gutmütigkeit weltweit
als Familienhund bekannt

und beliebt.

Als Bauernhunde bewach-
ten die Berner Haus und 

Hof, beschützten ihre Men-
schen, hüteten die Herde

und zogen kleinere Lasten
auf Karren.
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gend empfehlen, sich in Ruhe
bei guten Züchtern aus Vereinen
mit vorbildlicher Zuchtstrategie
und Zuchtkontrolle umzu-
schauen. Ein guter Züchter gibt
offen Auskunft über die Rasse
sowie die eigene Zucht und hin-
terfragt auch kritisch bei Wel-
penkäufern, wie der Hund in
Zukunft leben wird, wie viel
Zeit die Familie in das Zusam-
menleben mit dem neuen Weg-
begleiter und in seine Erziehung
investieren kann und will. Es ist
wichtig, dass zwischen Züchter
und Welpenkäufer die „Che-
mie“ stimmt, da ein guter
Züchter auch nach der Abgabe
der Welpen Kontakt zum Hund
und den neuen Besitzern haben
möchte.  

Christel Fechler, seit 1962 Mit-
glied im SSV, ist Zuchtleiterin und
Zuchtbuchführerin. Die Züchterin
von Berner Sennenhunden ist VDH-
Zuchtrichterin für die vier Sennen-
hundrassen und Körmeisterin.

Weitere Informationen:
Schweizer Sennenhund-Verein für
Deutschland e.V. (SSV) 
Welpenvermittlung
Tel.: Tel: 0 51 01/91 57 68
E-Mail: 
welpenvermittlung@ssv-ev.de
Internet: www.ssv-ev.de

Deutscher Clubs für Berner 
Sennenhunde (DCBS)
Welpenvermittlung
E-Mail: Schmid-Buck@t-online.de
Tel. 08 21/8 65 99
Internet: www.dcbs.de
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In das Zuchtbuch des SSV
konnten seit seiner Grün-
dung 1923 über 40 000 
Berner-Welpen eingetragen
werden.

Der Berner ist mehr als 
ein kuscheliger Bär: 
Der imposante und kräftige
Hund muss konsequent 
erzogen werden und
braucht eine Aufgabe.

Der Rüde
Glenn vom Kretscham,

HD-A1, ED-0, OCD-F, geboren am
10.07.2007, wurde am 27.06.2009 ohne

Zuchteinschränkungen angekört und
steht den Hündinnen unter Beachtung

der Zuchtbestimmungen des FCI,
VDH, SSV, zur Verfügung.

www.zwinger-vom-kretscham.de

07774/9220-0
www.hundeboxen.de

Weltweit die Nummer 1

NNTeletakt
NNHundezaun
NNAntibellband

Jetzt anrufen. Auskunft & Beratung unter:

bis 2,5 km Distanz100% Wasserdicht

Seit 1994

034202-51212

Exklusive Dinge für Hund und Katze

www.Olivers-Versand.com
Geschenkartikel

Agility Geräte, Hundefutter und
Hundezubehör

www.Welt-der-Haustiere.de

@nzeiger
Werbe

Kommt neu
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